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	4) Quellen

1) Versuch Puffer

Material               100ml Wasser, 10 Tropfen Indikator (Methylrot),10ml Salzsäure (c = 0,1 mol/L), 10ml Natronlauge (c = 0,1 mol/L), 50ml Essigsäure (c = 0,2 mol/L), 50ml Natriumacetat (c = 0,2 mol/L), pH-Meter-Messgerät 

Durchführung    1. Wasser
a. 100ml Wasser und 10 Indikatorentropfen in ein Becherglas
b. Die 100ml Wasser mit dem Indikator aus dem Becherglas auf zwei Bechergläser aufteilen
c. 50ml vom Wasser mit dem Indikator mit 5ml Salzsäure vermengen
d. 50ml vom Wasser mit dem Indikator mit 5ml Natronlauge vermengen
2. Puffer
a. 50ml Essigsäure, 50ml Natriumacetat und 10 Tropfen vom Indikator vermengen
b. Die 100ml der Lösung und dem Indikator aufteilen auf zwei Bechergläser
c. 50ml von der Lösung mit 5ml Salzsäure vermengen
d. 50ml von der Lösung mit 5ml Natronlauge vermengen

Beobachtung     - bei beiden Versuchen verändert sich mindestens einmal die Farbe 				der Lösung durch den Indikator
- beim 1.Versuch mit Wasser veränderte sich der pH-Wert sehr 				stark wobei hingegen sich der pH-Wert beim 2.Versuch mit dem 				sogenannten Puffer weniger veränderte (siehe Tabellen)

	Versuch1 mit Wasser
	pH-Wert
	Farbe

	1. 100ml Wasser + 10 Tropfen Indikator
	6,9
	gelb

	2. 50ml Wasser + Indikator + 5ml Salzsäure
	2,3
	pink

	3. 50ml Wasser + Indikator + 5ml Natronlauge
	12,1
	gelb


	Versuch 2 mit Puffer
	pH-Wert
	Farbe

	1. 100ml Lösung + Indikator
	4,7
	pink

	2. 50ml Lösung + Indikator + 5ml Salzsäure
	4,6
	pink

	3. 50ml Lösung + 5ml Natronlauge
	4,7
	pink 




Auswertung           1. Puffer
a. Aufbau 

Schwache Brönsted Säure (HA) + korrespondierende schwache Base (A⁻) 

b. Funktion

Der Puffer soll dafür dienen, dass der bestehende 
pH-Wert konstant gehalten wird trotz Zugabe von Säure oder Base

c. Säuren-/ Laugenzugabe

Säurenzugabe: 

H⁺(aq) + Cl⁻(aq) + A⁻(aq)  Cl⁻(aq) + HA(aq)

	
	Protolyse 		Protonenakzeptor

Laugenzugabe: 

Na⁺(aq) + (OH)⁻(aq) + HA(aq)  A⁻(aq) + H₂O(l) + Na⁺(aq)


				Protolyse		Protonendonator







2) Klausuren „Besprechung“ (Aufgabe 3) 

Henderson- Hasselbach Berechnung
 
      pH= pKs + lg (c(A⁻):c(HA)) 


Versuch mit Kohlensäure			Versuch mit Phosphorsäure
H₂CO₃ / (HCO₃)⁻	pKs = 6,52			H₃PO₄ / (H₃PO₄)⁻	pKs = 2,12
(HCO₃)⁻ / (CO₃)²⁻	pKs = 10,4 			(H₂PO₄)⁻ / (HPO₄)²⁻	pKs = 7,2
							(HPO₄)²⁻ / (PO₄)³⁻	pKs = 12,36
pKs = 4,75 CH₃COOH / CH₃COO⁻
 

Mögliche Aufgabentypen
1. Säure“angriff“ 				
20% von A⁻ reagiert
c(A⁻) = 0,8Am besten, wenn
c(A⁻) 
c(HA) 

c(HA) = 1,2
= 1/1

2. Pufferwirkung im pH-Bereich 
pH = pKs +/- 1

3. Bestimmten pH-Wert erstellen
Beispiel:

7,0 = 6,52 + lg x
0,48 = lg x
100,48 = x
3,02 = x 				c(HCO₃)⁻ 1
3,02
= 3/1

                        				c(H₂CO₃)






3) Zusatzinformationen

· Seit 1923: Säure-Base-Theorie von Brönsted 
· eine B.-Säure ist ein Teilchen, das Protonen (H⁺-Ionen) an einen zweiten Reaktionspartner, sprich die B.-Base überträgt.
· B.-Basen und B.-Säuren gehören keinen bestimmten Stoffklassen an, sondern sind Teilchen, die in einer Protolyse-Reaktion H+-Ionen abgeben oder aufnehmen und dabei bestimmte Eigenschaften aufzeigen.
· Protonendonatoren oder B.-Säuren, sie geben Protonen ab.
· Protonenakzeptoren oder B.-Basen, sie nehmen Protonen auf.
· Der Protonenaustausch in den Säure-Base-Reaktionen wird auch Protolyse genannt 
· Freie Protonen (H+) entstehen bzw. existieren nicht bei Säure-Base-Reaktionen. Es bildet sich das Hydronium-Ion (H3O)+(aq).

Kann ein chemischer Stoff sowohl Protonen abgeben als auch aufnehmen?! 
Ja, sie werden Ampholyte genannt. Sie können sowohl B.-Base als auch B.-Säure sein und somit sowohl als Protonendonator oder Protonenakzeptor fungieren. Das beste und bekannteste Beispiel ist Wasser. Es kann sowohl (OH)⁻ als auch (H3O)⁺ bilden. 

Johannes Nicolaus Brønsted (Brönsted)
· * 22. Februar 1879 in Varde, Jütland
· † 17. Dezember 1947 in Kopenhagen 
· dänischer Physikochemiker
· bekannt durch seine Säure-Base-Theorie 
· der Ausgangspunkt seiner Säure-Base-Theorie waren seine Untersuchungen der katalytischen Zersetzung von Nitramid (1922)
· [bookmark: _GoBack]er erkannte, dass Stoffe basenartig wirken können, selbst wenn sie keine Hydroxidionen bilden.

4) Quellen
https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_Nicolaus_Br%C3%B8nsted
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A4ure-Base-Konzepte
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